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e VYXILOKCOSDer Prozeß gegen Picquart
Halle 22 September

In Paris kam geſtern vor der 8 Strafkammer der Prozeß Picquart
Leblois zur Verhandlung Jm Juſtizpalaſt und in der Umgebung
deſſelben herrſchte die gewöhnliche Ruhe Der Sitzungsſaal war nur für
Journaliſten zugänglich Picquart trat um 121 Uhr ein Er erſchien
etwas blaſſer aber körperlich ſehr rüſtig und guten Muthes Neben ihm
nahmen zwei Agenten in Civil Platz Die Generale Gonſe und
Pellieux ſtanden in intimer Unterhaltung beiſeite Aüßer Labori bemerkte
man die beiden Clemenceau Leblois im Promenadenanzug unterhielt
ſich mit ſeinen Freunden

Um 1 Uhr eröffnete der Präſident Bernard die Verhandlung
mit der Bemerkung er werde jede Art Kundgebung auf das Strengſte
unterdrücken Dann bat der Staatsanwaltsſubſtitut Siben die
Verhandlung auf den nächſten Sitzungstag zu verſchieben Zwiſchen dem
Staatsanwalt und der Vertheidigung ſo führte er aus beſtehe eine
Differenz nur über die juriſtiſche Jnterpretation das Gericht ſelbſt aber

dürfe nicht nach dem Sachverhalt allein urtheilen ſondern müſſe auch die
Motive würdigen aus denen der Angeklagte gehandelt habe Der Staats
anwalt geſtand offen ein bisher an der Loyalität und dem guten
Glauben Picquart s und Leblois nicht gezweifelt zu haben Nun
ſei aber ein neues Ereigniß eingetreten Heute erhielt ich ſagte
Herr Siben die offizielle Mittheilung daß der Militärgouverneur von
Paris den Befehl gegeben hat ein Verfahren gegen Picquart wegen
Fälſchung und Gebrauches einer Fälſchung zu eröffnen Dieſes Vor
gehen muß den Leumund Picquarts in Zweifel ſtellen und ich ſelbſt kann

mich dieſem Zweifel nicht entziehen Es handelt ſich um das bekannte
petit bleu das die Grundlage des Verdachts gegen Eſterhazy bildet und

das eben Picquart Leblois vertraulich vorlegte Sollte dieſes petit bleu
von Picquart ſelbſt gefälſcht ſein ſo gäbe es kein Geſetz das ſtreng genug
wäre dieſes Verbrechen gebührend zu ſtrafen Wenn ſich aber was ich
noch hoffe herausſtellt daß Picquart Recht behält in Betreff des Urſprungs
des petit blen ſo werde ich der Erſte ſein der Nachſicht für ihn in allen
anderen Dingen erbittet Schließlich bat der Staatsanwalt die Ver
handlung auch aus Rückſicht auf die Einleitung der Reviſion des Dreyfus

Prozeſſes zu vertageu
Der Vertheidiger Labori fragte zunächſt wann der Militär Gouverneur

das neue Verfahren gegen Picquart angezeigt habe Der Staats
anwalt antwortete Geſtern Abend um fünf Uhr Labori Dann
proteſtire ich mit Entrüſtung gegen die Art wie die Blätter des General
ſtabs bereits im Stande waren Kapital daraus zu ſchlagen Jn Wirk
lichkeit handelt es ſich um ein Manöver Man kann die Wahrheit nicht
mehr verbergen und möchte Picquart der Civiljuſtiz entziehen um ihn
einer Bande Fälſcher und Mörder auszuliefern von der alles zu
befürchten iſt Lebhafter Beifall der Präſident droht mit der Räumung
des Saales Labori fuhr fort Jch fürchte mich nicht öffentlich zu er
klären daß man dieſes neue Manöver erfunden hat um Picquart der
Militärjuſtiz zu überliefern der man ſicher iſt Labori bat mit
dieſer Jnfamie möglichſt ſchnell zu enden und Picquart abzuurtheilen
Der Anwalt des Angeklagten Leblois Herr Fabre ſchloß ſich der

GGOGOGGAAca cEin Griff ins Leben
Novelle von Reinhold Ortmann

9 Fortſetzung Nachdruck ve rboten
Eine wachſende Seelenangſt hatte ſich in ſeinen haſtig

hervorgeſtoßenen Worten ausgeprägt die Profeſſorin aber er
hob unter Thränen lächelnd den Kopf und deutete nach der
Tiefe des Ateliers die ſich hinter der zugezogenen Gardine
verbarg

Jch habe es auch diesmal nicht gethan Herbert ſagte
ſie leiſe Eva iſt Gott ſei Dank wohlauf und ſie iſt mit mir
gekommen Aber als wir Dich draußen auf dem Gange hörten
hat ſie ſich hinter den Vorhang geflüchtet wohl um unſer
Wiederſehen nicht wie ſie in ihrem übergroßen Zartgefühl
meinte durch ihre Gegenwart zu ſtören Sei freundlich mit
ihr ich bitte Dich denn ſie fürchtet ſehr Dir läſtig zu fallen

Läſtig Eva mir O Mutter das kann ja ihr
Ernſt nicht ſein l

Und als ſei ihm an der Begrüßung der Jugendgenoſſin
mehr gelegen als an allem andern eilte er in den Hintergrund
des Akteliers Der weiche Teppich machte ſeinen Schritt un
hörbar und das ſchlanke dunkel gekleidete junge Mädchen das
da ganz in die Betrachtung des neuen Bildes verſunken ſtand
hatte ihn wohl noch nicht ſo bald hier erwartet da ſie heftig
zuſammenfuhr als er in zärtlichem Tone ihren Namen rief

Herbert Ah wie Du mich erſchreckt haſt Verzeih
wenn ich vielleicht etwas Ungehöriges that indem ich hier
eintrat

Er aber hörte kaum was ſie ſprach ſondern er blickte nur
immer unverwandt in ihr Geſicht ein feines von ſchweren
braunen Flechten umrahmles Mädchenantlitz das gewiß weniger
ſchön und blendend aber ebenſo gewiß auch hundertmal lieblicher
und holdſeliger als das der Frau von Greiffenhagen

Eva Meine liebe Eva Welche Ueberraſchung und
welche Freude Und Du haſt Dich ſo gar nicht verändert in

war

Bitte um baldige Verhandlung an Die Anklage ſagte er ſei inhaltlos
und man mache ein Ende

Unter großer Spannung des Publikums erbat jetzt Picquart das
Wort um Folgendes zu erklären Jch bitte unbedingt um
ſofortige Aburtheilung aber ich lege Werth darauf eine kurze Er
klärung abzugeben Jch habe hier offiziell eine neue gehäſſige Maß
regel gegen mich vernommen die ich heute Morgen in den Zeitungen
gefunden habe aber nicht glauben wollte Vielleicht bin ich heute Abend
ſchon in dem Cherche Midi Militärgefängniß Da ich alſo wahr
ſcheinlich die letzte Gelegenheit habe öffentlich zu ſprechen ſo will ich daß
man es wiſſe

Wenn ich ein Ende nehmen ſollte wie Lemercier
Picard oder Henury ſo geſchah ein Mord Jch bin
nicht der Mann Selbſtmord zu begehen Was
auch geſchieht die Ruhe meines Gewiſſens wird mich nie
verlaſſen
Das Publikum war eine Zeit lang erſchüttert dann brach es während

das Gericht ſich nach dem Berathungszimmer begab in lebhaften Beifall
aus Nach zehn Minuten verkündete der Vorſitzende die Vertagung
der Verhandlung auf unbeſtimmten Termin weil das Gericht
unter den jetzigen Umſtänden nicht im Stande ſei die Handlung des An
geklagten unbeeinflußt zu beurtheilen Der Präſident fragte Labori ob er
im Namens Picquart s einen Antrag ſtellen wolle Labori antwortete
Picquart weigere ſich unbedingt ſeine Entlaſſung aus der Haft zu er
bitten Darauf ſchloß der Präſident die Sitzung

Das Publikum verharrte zunächſt ſtill wie jedoch Picquart den Saal
verließ und langſam zwiſchen zwei Schutzleuten in Civil einherſchritt
drückten ihm alle die Hand und plötzlich rief das geſammte
Publikum Vive Picquart

Nach der Sitzung wurde Picquart nach dem Gefängniſſe La
santé verbracht Um halb vier Uhr erſchienen hier zwei Offiziere um im
Namen des Platzkommandanten die Aus lieferung Picquarts zur Ueber

führung nach dem Cherche Midi Gefängniß zu verlangen Der
Direktor des Gefängniſſes verweigerte die Auslieferung weil er
keinen Befehl dazu erhalten habe Er begab ſich ſofort nach dem Gericht
Gleichzeitig fuhr der von dem Vorgang benachrichtigte Polizeipräfekt nach

dem Gefängniſſe La Santé

Moritz Buſch an der Arbeit
Halle 22 September

Als Herr Moritz Buſch wenige Stunden nach dem Tode des Altreichs
kanzlers die grenzenloſe Taktloſigkeit beſaß im B A das Entlaſſungs
geſuch und die Entlaſſungsgeſchichte des Fürſten Bismarck zu publizieren
war Jedermann darauf vorbereitet daß dieſem erſten Streiche bald ein
zweiter vielleicht noch weniger ſchöner folgen werde Sehen Sie hier
hat der greiſe Kanzler im Jahre 1883 einmal zu Dr Moritz Buſch ge
ſagt Sie müſſen ein durch und durch ſchlechtes Herz haben Sie
freuen ſich jedesmal wenn Sie eine unangenehme Bemerkung über Je
manden notieren können Hat Fürſt Bismarck damals geahnt was ſein
Leibjournaliſt nach ſeinem Tode thun würde Taktloſe Buchmacherei
nennt die Kölniſche Zeitung die Arbeit Buſch s und anders wird ſie
wohl kein ehrlicher Charakter bezeichnen können

Wenn ein Buſch in ſeiner Sammelgier nach Bismarcks Meinung
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eine Miſchung von Pedanterie und Bosheit verräth ſo macht er
in ſeinem Werke Bismarck some secret pages of his history London
Maecmillan von dieſen ſchätzbaren Eigenſchaften jedenfalls einen unpar
teiiſchen Gebrauch ohne zwiſchen den Hühneraugen von Freund und Feind

einen Unterſchied zu machen Vielleicht ſchielt er mit dem einen Auge
nach dem hiſtoriſchen Werth eines Geſprächs während das andere einen
Ueberſchlag über das Zeilenhonorar macht So nimmt er eben in das
dreibändige Werk die zwei Bände Bismarck und ſeine Leute auf mit
der fadenſcheinigen Entſchuldigung daß er jetzt manche Offenherzigkeiten
wortgetreu wiedergeben dürfe Er ſchildert und wiederholt Scenen
in denen Bismarck ihn als einen alternden Schwachkopf behandelt der
nicht mehr richtig höre falſch auffaſſe und ein elendes Gedächtniß
habe Dafür figurirt Herbert Bismarck in dem Buche als ein hoch
fahrender unfähiger Geſelle und Fürſt Bismarck wird in der Periode
nach ſeinem Sturz als eine geiſtige Ruine gezeichnet als ein Mann der
ſeine Gedanken nicht mehr zuſammenhalten könne ſeiner Verbitterung die
Zügel ſchießen laſſe ſich mit jüdiſchem Preßgeſindel abgebe und voll
ſtändig von der Neigung beherrſcht ſei Alles was ſchief gegangen ſei
anderen in die Schuhe zu ſchieben die gelungenen Werke dagegen für
ſich allein in Anſpruch zu nehmen

Die Kölniſche Zeitung hat das engliſche Werk erſichtlich vor ſich
gehabt für das Herr Macmillan wahrſcheinlich ſchweres Geld zahlen
mußte Herr Buſch hat ſein Geſchäft verſtanden als Geſchichtsſchreiber
aber wird er ſich kaum Ruhm erwerben Große hiſtoriſche neue That
ſachen die für die Nachwelt Jntereſſe haben bringt er nicht dagegen müht
er ſich weidlich jede Pasquilla zum Abdruck zu bringen die ſein Ohr
erreichen konnte Sind die großen und kleinen Bosheiten die Fürſt
Bismarck ſeinem Chroniſten gegenüber angeblich fallen gelaſſen hat nur
auch wahr Sind ſie nicht vielleicht falſch aufgefaßt worden von dem
alternden Schwachkopf der nicht mehr richtig hört falſch auffaßt und

ein elendes Gedächtniß hat Herr Buſch hätte dieſen Satz nicht mit
aufnehmen ſollen in ſein Werk jetzt wird man ihn immer darauf hin

weiſen Die Kreiſe die Bismarck im Leben näher ſtanden
beſtreiten Herrn Buſch ſeine bona fides und meinen noch immer
daß dieſe Geſchichten aus der Kammerdiener Perſpektive völlig entſtellt
wiedergegeben ſind Sollte wirklich das eine oder das andere der
Anekdötchen wahr ſein ſollte wirklich manches der bitteren Worte aus
dem Munde des Fürſten gefallen ſein nun dann dürfte er wohl auf die
Verſchwiegenheit ſeines ſauberen Mitarbeiters rechnen für die Nach
welt waren dieſe Aperçus ſicher nicht beſtimmt Herr Buſch iſt raffinirt
aber er iſt auch naiv Er hat ſich nicht geſcheut obwohl er wiſſen
mußte was er damit that ſeine Jndiscretionen gegen engliſches Gold
einzutauſchen und iſt gleichzeitig unklug genug geweſen ſich ſelbſt darin
einen Peitſchenſchlag nach dem andern zu verſetzen Es iſt leicht über
einen Todten Enthüllungen zu ſchreiben es wird ſie Keiner kurzer Hand
dementiren können Aber es iſt ſchwer über einen großen Todten kleine
Bosheiten auszuſtreuen ohne in den Verdacht der Leichenſchändung zu
gerathen

Die Berliner Offiziöſen ſchweigen ſich noch aus über die Buſch
Senſationen Man ſoll eine amtliche Erklärung planen ſobald ſich die
Echtheit eines der Dokumente akten mäßig widerlegen laſſen wird

Die Hamb Nachr brachten geſtern folgenden Artikel zur Abwehr
Die neueſte Ankündigung eines im Auslande gedruckten dreibändigen

Buches von M Buſch welches ſich als eine Verwerthung ſeiner früheren

dieſen achtzehn Monaten ſeitdem wir uns nicht mehr geſehen
nur daß Du

Nur daß Du noch um vieles hübſcher und anmuthiger
geworden biſt hatte er ſagen wollen Aber er unterdrückte
den Schluß noch zur rechten Zeit weil er ſich erinnerte eine
wie wenig günſtige Aufnahme ſeine Pflegeſchweſter von jeher
allen ſeinen Schmeicheleien zu bereiten pflegte Und faſt mußte
er fürchten ohnedies ſchon zu viel geſagt zu haben denn auf
Eva s Wangen waren bei ſeiner Anrede purpurne Roſen auf
geblüht und ſie hatte wie in lebhafter Verwirrung die Augen
niedergeſchlagen Nun trat die Profeſſorin zu ihnen und
Herbert mußte ſich vor allem wieder ſeiner Mutter zuwenden

Sie erzählte ihm daß lediglich der Wunſch eine vorüber
gehend hier anweſende alte Freundin wiederzuſehen ſie in die
Hauptſtadt geführt habe und daß ſie ſich s wunderhübſch vor
geſtellt habe den Sohn ganz unvorbereitet zu überraſchen

Die Ueberraſchung iſt Dir jedenfalls auf das Vollſtändigſte
gelungen liebe Mutter verſicherte er mit dem ziemlich miß
glückten Verſuch eine recht heitere und ſorgloſe Miene zu er
heucheln Sie hätte wahrlich nicht größer und nicht freudiger
ſein können Die Ausſicht auf einige ſchöne Tage in Eurer
lieben Geſellſchaft macht mich ſehr glücklich

Aber Herbert Wallfried war ein ſchlechter Schauſpieler
und wie eifrig er ſich auch bemühte den Fröhlichen und Be

lückten darzuſtellen es wurde doch bald eine recht klägliche
omödie die das ſcharfe Auge der Mutterliebe das feine Ohr

der Mutterſorge auch dann nicht zu täuſchen vermocht hätte
wenn nicht ſchon ſein leidendes Ausſehen zum Verräther ſeines
wahren Gemüthszuſtandes geworden wäre Gewiß wollte ſich

ſundheit fühle gab ſie ſich den Anſchein durch die Auskunft
vollkommen beruhigt zu ſein

Eva Leuthold ſprach nur wenig und nur wenn eines der
beiden anderen geradezu das Wort an ſie richtete Der junge
Maler aber der ſeinen Blick kaum für eine Sekunde von ihrem
reizenden Geſichtchen verwandte ſchien um ſo erregter und un
geduldiger zu werden je ſchweigſamer ſie ſich verhielt Plötzlich
ſprang er auf und während eine heiße Röthe über ſein Geſicht
hinflammte ſagte er

Du haſt mein neues Bild geſehen Eva Ich geſtehe
offen daß ich es Dir freiwillig nicht gezeigt haben würde
aber da es Dir nun einmal ohne mein Zuthun bekannt ge
worden iſt darfſt Du mir auch Dein Urtheil nicht vorenthalten
Jch bitte Dich es mir ganz offen auszuſprechen

Jhre Augen ſuchten den Boden und ein paar Sekunden
verſtrichen ehe ſie erwiderte

Mein Urtheil kann kaum einen Werth für Dich haben
Herbert Du weißt ja wie wenig ich von dieſen künſtleriſchen
Dingen verſtehe

Was thut das Es iſt ja keine fachmänniſche Kritik
die ich von Dir verlange ſondern einzig eine Wiedergabe des
Eindrucks den Du von dem Bilde empfangen Und irgend
einen Eindruck muß es doch auf Dich gemacht haben Jch
würde es geradezu als eine Kränkung empfinden wenn Du
darauf beharren wollteſt ihn mir zu verſchweigen

Wird es Dich nicht aber vielleicht auch kränken wenn
dieſer Eindruck ein anderer war als Du es beabſichtigt und
erwartet haſt

Ueberraſcht blickte er auf daß er etwas anderes als Lob
der Profeſſorin mehr als einmal eine bange ſchmerzliche Frage
auf die Lippen drängen aber ſie gedachte der Rathſchläge die
ihr heute Morgen beim Empfang auf dem Bahnhofe Sottee
Rudolf Lindner gegeben und nachdem Herbert eine Erkundigungnach ſeinem Befinden leichthin mit der Bemerkung n e
hatte daß er ſich etwas abgeſpannt ſonſt aber bei beſter Ge

aus ihrem Munde vernehmen könnte hatte er in der That kaum
für möglich gehalten

Nein gewiß nicht verſicherte er
rund heraus Das Bild hat Dir mißſallen

z Es hat mich traurig gemacht und ich wünſchte von
Herzen daß Du es nicht agemalt hätteſt

Sage es nur

I m
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Beziehungen zum Fürſten Bismarck darſtellt begegnet in der Preſſe
oweit deren Stimmen ſich bisher überſehen laſſen allgemeiner Miß

vbilligung Ein endgültiges Urtheil wird ſich über das Elaborat erſt
fällen laſſen wenn es in extenso vorliegt nach den bisher bekannt ge
wordenen Auszügen läßt ſich aber nicht annehmen daß ein ſolches aner
kennend ausfallen werde

Schon das 120 Seiten lange Heft mit dem wenig adäquaten Titel
Fürſt Bismarck und ſein Werk läßt erkennen daß die Buſchſchen Publi

kationen in ſo weit ſie nicht beglaubigte Aktenſtücke enthalten als Ge
ſchichtsquelle nicht werden gelten können Der Verfaſſer betont zwar
immer wieder daß er vertrauliche Aeußerungen des Fürſten am Theetiſch
noch am ſelben Abend wortgetreu niedergeſchrieben habe dies würde
aber thatſächich nur möglich geweſen ſein wenn er am Theetiſch ſtenographirt

hätte Da dies ausgeſchloſſen war ſo handelt es ſich um Notizen nach
dem Gedächtniß und da Buſch immer an Schwerhörigkeit litt ſind Miß
verſtändniſſe wahrſcheinlich Für jeden der die vornehme Diction und
die gewählte klaſſiſche Ausdrucksweiſe des Fürſten kannte iſt der ſaloppe
Stil in dem Buſch ihn redend einführt allein ſchon Beweis genug daß
von wortgetreuer Wiedergabe keine Rede ſein kann Das erwähnte
Heft enthält außerdem in Bezug auf allgemein bekannte Daten ſowie auf
die Darſtellung und logiſche Entwicklung der Thatſachen ſo erhebliche Irr
thümer daß man es auch bei wohlwollender Kritik als flüchtig bezeichnen

muß um ſo mehr wird dieſes Verdict vorausſichtlich auf das neuerdings
in fremben Sprachen erſcheinende Werk zutreffen in dem Buſch ſelbſt ſagt
daß viele ſeiner Angaben auf Hörenſagen baſirt ſind Wenn er ſeine ge
legentliche Verwendung beim Ordnen von Papieren des Fürſten Bismarck
zur Anfertigung von Abſchriften benutzt hat ſo ſind wir der Ueberzeugung/
daß dies ohne deſſen Vorwiſſen geſchehen iſt und erblicken darin eine
Indiskretion

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 21 September Hofnachrichten Ueber die Reiſe des
Kaiſerpaares nach Stettin und Rominten waren bis heute neuere die
früheren abändernde Beſtimmungen noch nicht getroffen ſodaß alſo das
Kaiſerpaar am Freitag der Hafen Einweihung in Stettin beiwohnt und
am Sonnabend 24 ds Mts in Rominten eintrifft Für den Aufent
halt der Kaiſerin die zum erſten Male das Jagdſchloß beſucht ſind ent
ſprechende getroffen worden

Zur Begrüßung des Kaiſerpaares in Paläſtina wird
jetzt Folgendes bekannt Das Kaiſerpaar wird bei der Ankunft in
Paläſtina von deutſchen Ehrenjungfrauen empfangen werden Die
Koſtüme welche dieſe tragen werden werden augenblicklich bei der Firma
Weyhe Jnhaber Ludw Vollmayer in Magdeburg angefertigt ſie werden
in demſelben Stil gehalten ſein wie die ſ Zt zur Begrüßung der
Kaiſerin anläßlich der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in
Magdeburg angefertigten Koſtüme nur daß dem Klima in Paläſtina
Rechnung getragen wird indem ſtatt Seide ein feiner leichter Mull ver
wendet wird Rock Taille und Aermel ſind wie der Confectionär be
richtet der Mode entſprechend ſo glatt wie möglich gehalten der Rock
oben eng unten weiter werdend ie ganz engen Aermel ſind reich mit
Spitzen garnirt Eine breite crémefarbige Moiréeſchärpe mit langherab
fallenden Enden ſchließt die Taille ab Die ganze ebenſo einfache wie
jugendliche Toilette wird durch eine Garnitur Marſchallnielroſen und
Maiblumen vortheilhaft gehoben Weiße Handſchuhe und ſchwarze Lack
ſchuhe vervollſtändigen den Anzug

Prinz Heinrich reiſte am 15 September von Wladiwoſtok ab
und traf am 16 d M in Chabarowsk ein Er wurde vom General
gouverneur den Spitzen der Behörden und einer Deputation der Stadt
die Salz und Brod darbrachte empfangen Er ſtieg bei dem General
gouverneur wo eine Ehrenwache aufgeſtellt war ab Abends 6 Uhr
ſand ein Galadiner ſtatt Der Generalgouverneur brachte den Toaſt auf
das deutſche Kaiſerpaar aus den der Prinz mit einem Hoch auf das
Zarenpaar erwiderte Am 17 beſichtigte der Prinz die Kathedrale und
wohnte den Kampfſpielen einer Koſakenſotnie bei deren intereſſante
Evolutionen er photograohirte Der Prinz nahm die Kaſernen das
Lazareth das Muſeum und die Schule in Augenſchein und folgte am
Abend einer Einladung der Offiziere der Garniſon zum Ehrenpunſch der
im Militärclub in dem prächtig beleuchteten Stadtparke eingenommen
wurde Bei der Tafel toaſtete der Generalgouverneur auf das deutſche
Kaiſerpaar der Prinz auf die ruſſiſchen Majeſtäten und auf das Blühen
des Amurgebietes und der ruſſiſchen Armee und Flotte Der Chef des
Amurgebietes toaſtete auf die deutſche Armee und Flotte und auf den
Prinzen

Ueber das Manifeſt des Herzogs von Orleans in der
Dreyfus Sache ſchreibt die Köln Ztg an leitender Stelle die
Freunde der Reviſion müßten ſich jetzt ioo die orleaniſtiſche Gefahr näher
gerückt ſei um ſo feſter zuſammenſchließen und ſcharf darauf dringen daß
mit allen Mitteln dieſen Umtrieben ein Ende gemacht werde Deutſch
land ſtehe dieſen Vorgängen mit größter Ruhe gegenüber und habe

Es iſt eine
Stümpers nicht wahr

Jch weiß nicht worin ſeine Mängel beſtehen aber ich
habe freilich die Empfindung daß es weit zurückſteht hinter
all Deinen anderen Schöpfungen die ich kenne

Aber Eva mahnte die Profeſſorin in vorwurfsvollem
Erſtaunen Glaubſt Du Dich wirklich berechtigt ein ſo hartes
Urtheil zu fällen Jch muß ja geſtehen daß ich das Bild
etwas grauſig finde aber gemalt iſt es doch jedenfalls ſehr
ſchön Jch glaube das Geſicht des Mannes der ſich da ſo
entſetzt in ſeinem Bette aufrichtet wird mir fortan oft genug
im Traume erſcheinen

Wallfried aber beachtete ihre wohlgemeinte Anerkennung derben
garnicht und nur aus höflicher Rückſichtnahme wartete er bis
ſie ausgeſprochen ehe er ſich wieder an Eva wandte

Was Du da ſagſt ſtimmt vollſtändig mit meiner eigenen
Anſicht überein und ich bin Dir von Herzen dankbar für
Deine Aufrichtigkeit Jch habe mich eben in meiner Begabung
getäuſcht und ich werde niemals im Stande ſein etwas Großes
zu leiſten

Er hatte wohl die Abſicht gehabt das ganz leichthin zu
ſagen aber ohne daß er es wollte und wußte war ein herz
zerſchneidender Klang von Verzweiflung in ſeiner Stimme
Mit großen Schritten begann er in dem Atelier auf und nieder
zu gehen und ſetzte di nervöſe Wanderung 9 noch fort
als Eva nach einem kurzen Schweigen wieder das Wort ergriff
Aber das was ſie ſprach mußte wohl eine ſtarke und über
raſchende Wirkung auf ihn üben denn plötzlich blieb er wie
feſtgebannt dicht vor ihr ſtehen und ſah ſie an als wollte er
die Worte gleich einem köſtlichen Labſal von ihren Lippen
trinken

Und doch waren es nur ſchlichte ungekünſtelte Worte
nicht blendend und geiſtreich wie es die mit berechneter Läſſigkeit
hingeworfenen Bemerkungen der Frau von Greiffenhagen zu
ſein pflegten ſondern einzig der natürliche Ausdruck eines
warmen nnd geſunden Empfindens Sie ſagte ihm daß er
ihrer Ueberzeugung nach nicht den geringſten Anlaß habe an
ſeiner Begabung zu zweifeln und daran daß es ihm beſchieden
ſein werde die höchſten künſtleriſchen d zu erreichen Nur
die Richtung die er mit ſeinem neuen Bilde eingeſchlagen habe
bedeute für ihn nicht den rechten Weg

Gortiehung jolgt

keinerlei Beſorgniß weder vor den Republikanern noch Orleaniſten welchletztere wenn ſie zur Herrſchaft kämen das ganze Augenmerk darauf richten

müßten ſich vor Angriffen im Innern zu behaupten Das Blatt verurtheilt
das Vorgehen des Herzogs von Orleans den Augenblick nationaler Ver

wirrung einem Pronunciamento zu benutzen
Der vielbeſprochene Herr Eugen Wolp ſo ſchreibt die

Poſt ſcheint das Ergebniß der gegen ihn amtlicherfeits eingeleiteten
Unterſuchungen nicht abwarten zu können denn er gegen alle die
Blätter die ſeine ſüngſt in der Preſſe erwähnte Thätigkeit als freiwilliger
Detektiv Unterſuchungsrichter und e ewae Gerechtigkeit in Oſta
einer entſprechenden Kritik unterzogen tklage wegen Beleidigung
eingeleitet Wie wir hören wird die ſehr umſtändliche amtliche Unter
ſuchung gegen Herrn Eugen Wolf ſelbſt wegen der Vorgänge in Oſtaſien
auf das Stengſte durchgeführt Ein etwaiger Verſuch durch dieſe Privat
klagen der gründlichen amtlichen Unterſuchung ein vorzeitiges Ende zu be
reiten dürfte ſchwerlich Erfolg haben

Bezüglich des Schutzrechts über die deutſchen Katho
liken im Orient läßt ſich die N F Pr aus Rom berichten das
Auswärtige Amt in Berlin habe durch den preußiſchen Geſchäftsträger
beim Vatikan vertrauliche Vorſtellungen gegen die Deutung erhoben die
dem päpſtlichen Antwortſchreiben an Kardinal an an eux hin
ſichtlich des Schutzes der Katholiken und katholiſchen Anſtalten im Orient
r arrete gegeben wird Der Kardinal Staatsſekretär verſicherte
der Papſt habe in jenem Briefe nur den Erlaß der Propaganda vom
Jahre 1888 beſtätigt welcher das franzöſiſche Schutzrecht anerkennt wo
es thatſächlich beſteht und ſoweit es in völkerrechtlichen Verträgen keine
Einſchränkung erfahren hat Dem Papſte liegt es ferne anderen Mächten
das Schutzrecht über ihre Unterthanen irgendwie zu beſtreiten

Eine Abänderung des Koalitionsrechtes ſcheint bei ver
ſchiedenen Regierungen Widerſpruch zu begegnen Die Mil u Pol
Corr ſchreibt in ihrer krauſen gewundenen Sprache Es gilt nicht für
ausgeſchloſſen daß gegen die beabſichtigte Verſchärfung der Beſtimmungen
des J 153 der Gewerbeordnung zum Schutze Arbeitswilliger im Sinne
vielbeſprochener Kundgebungen der letzten Jahre von Seiten einzelner
verbündeter Regierungen erhebliche Bedenken werden geltend
gemacht werden

Die deutſchen Poſtunterseamten wollen ſich der Nat
Ztg zufolge auch in dieſem Jahre mit einer Petition an den
Reichstag wenden um ihre Lage zu verbeſſern Es wird gewünſcht die
Beſeitigung der Wohnungsnoth durch Bereitſtellung außerordentlicher Etats
mittel die Erweiterung der Laufbahn der Poſtunterbeamten durch Er
ſchließung beſſer dotirter Stellen an befähigte Kräfte Anrechnung der
Militärzeit bei Militäranwärtern als Diätariat Fortgewährung der Jn
validenpenſion an im Unterbeamtendienſt angeſtellte Militärinvaliden
Reform des Strafverfahrens und Zubilligung des Prädikats Herr an
Unterbeamte bei Zuſtellung amtlicher Schriftſtücke

Den Zuſammentritt einer Konferenz zur Herbeiführung
eines gemeinſamen Vorgehens aller Mächte gegen den Anarchismus
ſoll Jtalien betreiben Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt ſo dürfte es
nach der Anſicht die in maßgebenden politiſchen Kreiſen Deutſchlands vor
herrſcht vorausſichtlich bei der deutſchen Regierung nicht auf Widerſtand
ſtoßen Man würde es deutſcherſeits nur mit Genugthuung begrüßen
wenn jenen Staaten die bisher von ſchärferen Maßnahmen gegen die in
ihren Ländern Zuflucht ſuchenden Anarchiſten Abſtand nahmen durch
gemeinſame Beſchlüſſe aller Mächte Gelegenheit gegeben werde ihren bis
herigen Standpunkt aufzugeben und ſie beſonders dahin gebracht zu
ſehen den ausländiſchen Anarchiſten keine unbedingte Freiſtatt mehr zu
gewähren

Breslau 21 September Die ſchleſiſchen Magnaten haben die
Errichtung eines Kaiſer Friedrich Denkmals auf dem Zobten unter
dem Protektorat des Fürſten Pleß beſchloſſen Die Kaiſerin Friedrich
trifft Donnerstag Mittag hier ein Abends bringen ihr ſämmtliche
Breslauer Kriegervereine einen Fackelzug

Düſſeldorf 21 September Die Verſammlung deutſcher Natur
forſcher und Aerzte wählte München als Ort für die nächſtjährige Ver
ſammlung Geheimer Admiralitätsrath Profeſſor Dr Neumayer Hamburg
wurde zum erſten Vorſitzenden gewählt Es wurde beſchloſſen eine
dauernde Kommiſſion zur Erforſchung und Bekämpfung der Tuber
kuloſe zu wählen

Stuttgart 21 September Der B berichtet Herr Moritz
Buſch habe ſich im Jahre 1891 dem Verlagsbuchhändler Kommerzienrath
Kröner in Stuttgart gegenüber vertragsmäßig verpflichtet für dieſen eine
Lebensbeſchreibung Bismarck s zu verfaſſen da er es nicht gethan habe
jetzt Kröner gegen Buſch wegen Veröffentlichung ſeines neueſten Werkes
die Klage wegen Kontraktbruches anhängig gemacht

Rottenburg 21 September Der neugewählte Biſchof von
Rottenburg Dr v Linſenmann deſſen Beſtätigung durch den Papſt
erſt vorgeſtern eingetroffen iſt hatte ſich vorige Woche einer Operation
unterzogen und iſt heute Mittag 12 Uhr in Lauterbach im Schwarzwald
geſtorben

Frankreich
Paris 21 September Die aligemeine Aufregung iſt noch

immer in Wachſen begriffen Zunächſt macht noch das pompöſe Manifeſt
des Kartenkönigs des Herzogs Philipp von Orleans und ſein
dadurch erfolgtes Eingreifen in die ganz Frankreich bewegende Affäre viel
von ſich reden Die Cavaignac und Zurlinden hatten wenigſtens ein
Argument für ihre cäſariſchen Gelüſte Sie kennen die Dreyfus Akten ſie
haben ſie geleſen wenn auch durch die Brille der Generalſtäbler und von
hinterhältigen Plänen geleitet ſie dürfen ſo lange der Oeffentlichkeit die
ganze Wahrheit vorenthalten wird mit einigem Anſchein von Recht es
ünternehmen ihr Urtheil abzugeben das beliebte Sio volo sie jubeol
mit welchem bisher noch jeder AntiReviſioniſt ſeine Meinung in der
Dreyfus Sache abgeſchloſſen hat Aber da kommt der landfremde Prinz
man kann wohl annehmen ohne alle Kenntniß des Beweismaterials
denn was hätte er mit Spionagegeſchichten und gefälſchten Briefen zu
thun der Herzog von Orleans tritt während in Frankreich eine
mächtige Wandlung der Geiſter platzgreift friſchweg auf das Forum und
wirft ſein Szepter in die Wagſchale der Gerechtigkeit Ein Komplott
gegen die Ehre und Sicherheit des Vaterlandes iſt im Zugel
ruft er mit Emphaſe Die Miniſter entſtellen den Gedanken der Wahr
heit der mein Herz vibriren macht Und indem er ſein Urtheil Dreyfus
iſt ſchuldig im höchſteigenen Namen an den Stroßenecken von Paris
plakatiren läßt ſchließt er ſein Manifeſt mit der königlich demagogiſchen
Phraſe Man will die Armee vernichten und Frankreich ver

Wir werden das nicht geſtatten Es gieht nur eine
Erklärung für dieſes ſonderbare Manifeſt Das Königreich des
guten Herzogs Philipp iſt ein Kartenhaus Ein echter König
würde ſich ſcheuen in dieſer Art in den Gang der Juſtiz einzugreifen
Die Prüfung eines Rechtsfalles durch eine Kommiſſion von Juſtizbeamten
iſt gewiß nichts Rechtswidriges Nach einer langen ſchmerzlich langen
Reihe von Geſetzesbrüchen iſt endlich die einzig mögliche Rückkehr von der
Rechtsgewalt zum Rechtsverfahren erfogt Und das ſollte ein König nicht
dulden dürfen Aber freilich es iſt ja nur ein Kartenkönig Jm Karten
ſpiel iſt Alles anders Jm Kartenſpiel gilt nur die Vorhand Vom
Recht iſt da nicht die Rede Und dann noch Eins Der König ſticht die
Dome Der Phantaſiekönig von Frankreich denkt ſich wohl Vielleicht
ſteche ich doch die Dame Republik aus Aber da iſt er wieder auf dem

olzwege Das neueſte Kartenkunſtſtück wird ihm auch nicht viel helfen
ie Orkeaniſten ſind in Frankreich ſehr ſpärlich geworden und die Armee

auf die es mit dieſem Manifeſte vielleicht ganz beſonders abgeſehen war
braucht zu irgend welchen Staatsſtreichen das Haus Orleans nicht Der
Verfaſſer der neueſten Straßenplakate hat ſich alſo umſonſt bemüht Zum
Retter der franzöſiſchen Armee für die er nur ein einzigesmal als ſein
Militärdienſt in einem fidelen Gefängniß begann und endete im Kampf
mit Champagnerpfropfen lag iſt er nicht gemacht und in Juſtizange
legenheiten dürfte es ſich denn doch empfehlen die Enſcheidung vor Allem
der Juſtiz zu überlaſſen Die Franzoſen haben gerade der Dreyfus
Sache ſchon viel auf dem Gewiſſen aber der gegenwärtige Moment in

zeitig General de Pellieux ſeines Pariſer Truppenkommandos verſprach
ihm jedoch eine Provinzdiviſion Die reviſionsfreundliche Preſſe be
ſchuldigt Briſſon durch die hintereinander erfolgte Ernennung erſt Zur
lindens dann des Generals Chanoine zu Kriegsminiſtern die Freunde
der Reviſion hintergangen zu haben Zpveifſellos ſucht das
ganze OffizierCorps die Reviſion zu hintertreiben oder eine n lige
eheime Verurtheilung des Dreyfus herbeizuführen Die VerfolgungPiequart wegen der angeblichen Fälſchung der Depeſche die an Eſterhazy

erichtet iſt wird von der Dreyfuspreſſe als ein Complot des General
abes gegen die Revifion bezeichnet Die Lage iſt ſo ernſt wie nur

e Selbſt ein Aufſtand des Militärs wird nicht als unmögkich be
net

Die mit der Prüfung des Reviſionsgeſuches beauftragte
Kommiſſion trat heute Nachmittag im Juſtizminiſterium zuſammen
Ueber die Berathung war nichts in Erfahrung zu bringen Die
Prüfung der Dreyfusakten wird vorausſichtlich am Montag beendet ſein
Das Reſultat ſoll am Dienſtag dem Miniſterrath vorgelegt werden

Gegenüber Behauptungen daß Eſterhazy ſchon für ſeine Enthüllungen
Geld erhalten habe macht der Londoner Anwalt Newton im Auf
trage Eſterhazy s bekannt daß dieſer in ſeiner Angelegenheit den richWeg einſchlagen und ohne Rückſicht auf alle pekuniären Vortheile de

thun werde was er für das Richtige halte im Intereſſe ſeines Landes
und der Armee deſſelben Den Brief den der Obſerver nicht abdrucken
durfte ſoll von Eſterhazy an Cavaignae geſchrieben geweſen ſein
Eſterhazy beklagt ſich darin über ſchlechte Behandlung in Paris die Be
hörden hätten ihn einen Monat lang ſo gut wie gefangen gehalten

chweiz
Bern 21 September Das in Neuenburg erſcheinende italieni

Anarchiſtenblatt Agitatore beſpricht unter der Aufſchrift Un eo
di lima ein Feilenſtich die Ermordung der öſterreichiſchen Kaiſerin
Es bemerkt Luccheni nehme alle Verantwortlichkeit auf ſich es erübrige
nur ſeine Energie und ſeinen Gleichmuth mit der er ſeine Freiheit opferte
u konſtatiren Man habe ſich aufgehalten daß er ſich eine Frau zum
pfer wählte Jm Namen aller Leidenden räche der Anarchiſt indem

er irgend ein IJndividuum erſteche das der Klaſſe der Ausſauger der
Genießenden Herrſchenden oder Unterdrücker angehöre Trotz aller Ver
läumdungen werden die Anarchiſten keinen Finger breit von
ihrem Wege abgehen Attentate werden erſt aufhören wenn
man allen Manifeſtationen des Gedankens freien Lauf läßt
Dieſer Artikel geht doch wahrlich weit über die Grenze des Zuläſſigen
hinaus Er predigt offen die Propaganda der That und das darf nicht
geduldet werden Den Schweizer Behörden iſt nur zu empfehlen dem
Agitatore feſt an den Leib zu rücken Hier handelt es ſich nicht um

Gedankenfreiheit ſondern um Anreizung zu neuen Verbrechen Wer den
Terrorismus predigt darf nichts anderes erwarten als ſelbſt terroriſirt
zu werden Wie verlautet hat der Bundesrath das Blatt ſofort unter
drückt und vier dabei betheiligte Anarchiſten verhaften laſſen

Aus der Umgebung
Hedersleben 21 September Todtgefahren Der d

Chriſtian Biewend welcher in der Thongrube am Kahlenberge m
Thonaufladen beſchäftigt war wurde durch eine plötzlich einſtürzende Thon
wand zu Boden geworfen und kam dabei vor die Räder des Wagens zu
liegen Durch das Einſtürzen der Wand ſcheuten die Pferde und gingen
durch mit dem Wagen Bei dieſer Gelegenheit wurde Biewend über den
Kopf gefahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er kurz darauf ſtarb
B hinterläßt Frau und mehrere unmündige Kinder

r Pretitz 21 September Einen recht bedauerlichen Unfakh
zog ſich der 13 jährige Richard Heinemann dadurch zu daß während
ſich derſelbe im Schießen mit der Armbruſt übte ein zurückſchnellender
Bolzen ihm in das rechte Auge drang Die Verletzung iſt leider derart
daß der unglückliche Knabe welcher ſich in der Klinik zu Halle befindet
jedenfalls die Sehkraft des betroffenen Auges verlieren wird

Zörbig 21 September Stadtverordneten Sitzung Jn
ihrer geſtrigen Sitzung nahm die Verſammlung vom Jnhalte des vom
Bürgermeiſter Weps neu aufgeſtellten Lagerbuchs über das ſtädtiſche Ver
mögen Kenntniß Hiernach beläuft ſich der Geſammtwerth deſſelben auf
874 799 Mk Als Nachtwächter wurde der frühere Fluraufſeher Maercker
in Brehna vom 1 Oktober 1898 ab zunächſt probeweiſe angeſtellt Ein
Polizeiſergeant der paſſend und tüchtig iſt hat ſich noch nicht gefunden
da die meiſten Bewerber den Civilverſorgungsſchein nicht beſitzen Die
Stelle wird nochmals ausgeſchrieben Die hieſige Zuckerfabrik beginnt
ihre Campagne am 27 September Die Rübenernte verſpricht eine gute
zu werden auch die Ausbeute ſcheint ſehr lohnend zu werden da die
Zuckerrüben einen hohen Zuckergehalt haben

Drehlitz 21 September Jagd Bei der heute hier abgehaltenen
Treibjagd wurden 150 Haſen und einige Hühner zur Strecke gebracht
Das Ergebniß iſt ein recht befriedigendes

Bitterfeld 21 September Unfall Jn dem benachbarten
Pouch fuhr der Stellmachermeiſter Finſterbuſch auf einem Fahrrade
Sein 9 jähriger Sohn wollte ſich hinten auf das Rad ſtellen und mit
fahren Der Knabe ſtand bereits mit dem linken Fuße auf dem Auftritte
und ſuchte auf der anderen Seite mit dem rechten Fuße nach einem Halt
Dabei gerieth er mit dem rechten Beine zwiſchen das Rad und die Kette
wodurch ihm der barfuß war die große Zehe vollſtändig zerquetſcht und
abgeriſſen wurde

r Atzendorf 21 September Bei Ausübung ſeines Berufes
verunglückte der in hieſiger Cichorienfabrik beſchäftigte Arbeiter Richard
Krüger dadurch daß er der im Gange befindlichen Schnitzelmaſchine
u nahe kam K gerieth hierbei mit der rechten Hand derart zwiſchen dieSchugelmeſſer daß ihm drei Finger derſelben völlig abgeſchnitten wurden

und ſeine Unterbringung in der Halleſchen Klinik erfolgen mußte
r Bernsdorf 21 September Sturz Vor einiger Zeit war der

Auszügler Hermann Schmidt als er ein gelockertes Heufuder befeſtigen
wollte von demſelben aus beträchtlicher Höhe herabgeſtürzt Sch welcher

ſich hierbei anſcheinend innere Verletzungen zugezogen hatte mußte da
ſich ſein Zuſtand inzwiſchen verſchlimmerte kliniſche Hülfe in Halle auf
uchen

Jefzniſe 21 September Berufung Bürgermeiſter Dr Stutte
und erſter Siadtrath Reißmann haben gegen das Urtheil des Land
gerichts Deſſau durch welches ſie wegen Amtksvergehen in Gefängnißſtrafen
genommen wurden beim Reichsgericht Reviſion eingelegt

Schulpforta 21 September T odtgefahren Geſtern Nach
mittag ſtürzte der Gutsknecht Jeſchonek aus Naumburg als er mit
einem ſchwer beladenen Wagen den Fiſchhäuſern zufuhr ſo unglücklich
daß ihm ein Rad über die Bruſt ging J wurde ſo ſchwer verletzt daß
er kurze Zeit darauf verſtarb Der Verunglückte hinterläßt 5 Kinder

Blankenburg 21 September Abgeſtürzt Bei einem Aus
fluge nach dem Negenſtein den am n Sonntage eine Quedlin
burger Familie unternahm iſt der etwa 1 jährige Sohn abgeſtürzt hat
ſich aber nur eine Fußverſtauchung zugezogen

Köthen 21 September Aus der guten alten Zeit Vor
50 Jahren erließ das Staatsminiſterium nachſtehende Bekanntmachun
welche die Betreffenden mit großer Genugthuung erfüllte Seine Hoheit
der älteſtregierende Herzog haben aus Veranlaſſung höchſtihrer neulichen
erſten Anweſenheit in Köthen gnädigſt zu genehmigen geruht daß ſämmt
liche von hieſigen Einwohnern bis heute verſetzten Betten Kleidungsſtücke
und Hausgeräthſchaften bis zum Betrage von 5 Thalern einſchließlich auf
Rechnung der Staatskaſſe eingelöft werden Die Eigenthümer kbnnen
dieſe Pfänder dah unentgeltlich aus dem Verſatze zurücknehmen haben
ihre Pfandſcheine jedoch zuvor mit einem Stempel verſehen zu laſſen

P Bernburg 21 September Flüchtling Dem Drange nach
reiheit unterlegen iſt der Arbeiter Friedrich Gr von hier G befand ſich

nes Verbrechens halber in Unterſuchun a und wurde als Kalfſaktor
vom Wärter benutzt Bei einer ſolchen Beſchäftigung entfloh er Bisher
wurde er nicht wieder gefangen

welchem ſich die Umkehr zum Rechte zu vollziehen beginnt war wohl am
ſchlechteſten gewählt um das Recht des Kartenkönigs zu plakatiren gZurlindens Wiederernennung zum Pariſer Menttärgouverneur wird

von der Generalſtabspreſſe mit Recht als großer Sieg gefeiert und von
den Vertheidigern des Rechts als verhängnißvolle Schwäche
Briſſons beklagt Die erſte Wirkung der Maßregel iſt daß der Kriegs
miniſter die von Zurlinden zuſammengebrachten Anklagepunkte gegen
Picquart dem Militärgouverneur zur Weiterverfolgung übermittelte ſo
daß Zurlinden jeht als Gonverneur die Anklage wegen Fälſchung über
Picquart verhängen wird die er als Kriegsminiſter wegen des Wider
ſtandes Briſſons nicht erheben konnte Vergl den heutigen erſten Leit
artikel Red Getren dem ſeit drei Wochen befolgten Syſtem aus
gleichender Zugeſtändniſſe nach beiden Seiten enzhob die Regierung gleich

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 September
Das Gas und Waſſerwerks Knratorinm beſchäftigte ſich in

ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Frage einer beſſeren Ausnützung der
Waſſergewinnungsanlage Während der lang anhaltenden Hitze des
letzten Sommers ſtieg der Waſſerverbrauch derart daß die Verwaltung in
Sorge gerieth ob es möglich ſein werde Waſſer in ausreichender Menge
nach der Stadt fördern zu können Es mußte deshalb die Straßen
beſprengung zeitweilig ausgeſetzt und auch ſonſt z B im Betriebe der
öffentlichen Springbrunnen ſehr geſpart werden um keinerlei Beſchränkungenim Verbrauche von Haus und Wirthſchaftswaſſer c eintreten zu lagen
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Allerdings ſich die Waſſergewinnungsanlage ſo ergie daß nuran einem Tage das Waſſer etwa 2 Stunden n i Grund
weggepumpt wurde dann trat wieder eine Steigung des h
ein Derſelbe ging auch nicht wieder in ſo beſorgnißerregender Weiſe
urück obwohl die Waſſerentnahme bis über 16000 ebm pro Tag ſtieg DieſeVorgänge machten es zur Pflicht die bereits ſeit längerer Zeit in den

Kreis der Berathungen gezogene Aenderung der Waſſergewinnungsanlage
flotter zu betreiben zumal der Waſſerverbrauch bei der ſtetigen Entwickelunder Stadt fortgeſetzt zunimmt Wie wir bereits mittheilten geht viel a
dem Terrain der aſſeegeninnimgearlage vorhandenes Waſſer unbenutzt

verloren weil die Rohrleitungen zu flach liegen Es wurde deshalb eine
Tieferlegung des geſammten Rohrleitungsſyſtems ins Auge gefaßt WeitereUnerſuchungen haben ergeben daß die erwähnte Tieferlegüng nicht noth

wendig iſt ſondern daß die Anlagen von 60 Brunnen genügt um die
Waſſerverſorgung der Stadt auf lange Zeit hinaus ſicher zu ſtellen Die
Anlage ſolcher Brunnen macht ferner eine geeignete Saugrohrverbindung
ſowie weiter eine Vertiefung des Sammelbrunnens erforderlich Jeder
Brunnen erfordert einen Koſtenaufwand von 1500 bis 1700 Mk Dieſe
Anlage iſt aber noch weſentlich billiger als eine Tieferlegung des ge
ſammten Rohrleitungsſyſtems und hat dabei noch den wichtigen Vorzug
daß die Arbeiten den Betrieb des Waſſerwerks in keiner Weiſe ſtören
Das Kuratorium beſchloß den Magiſtrat zu erſuchen der Stadtverordneten
verſammlung baldmöglichſt eine bezügliche Vorlage zugehen zu laſſenWeiter wurde beſchloſſen bie Gasleitung in der Delitzſcherſtraße ſoweit zu

verlängern daß einem Antrage der betr Beſitzer entſprechend eine Ver
ſorgung der in Büſchdorfer 9 re Fabrikanlagen mit Gas erfolgen
kann Die Lieferung der Gasglühlichtkörper wurde wiederum auf ein
Jahr der Auergeſellſchaft übertragen der Preis für einen Glühkörper be
trägt 25 Pfg außerdem werden der Stadt am Jahresſchluſſe noch
10 Proz Rabatt gewährt Endlich wurde u A noch eine Verlegung der
Waſſerleitung auf dem Martinsberge zwiſchen Gottesackergaſſe und Hagen
ſtraße genehmigt Dieſe Arbeit wird nothwendig weil die Erbauung des
Kaiſerdenkmals auf dem Kugelfange bekanntlich eine Regulirung des
Martinsberges auf genannter Strecke bedingt Wir erwähnen Angelegenheit lediglich deshalb weil die S ohne jede Kenntniß von

der Sachlage lediglich auf Grund der Tagesordnung hin wegen dieſer
angeblichen Erneuerung ganz unqualifizirte Angriffe gegen die Waſſer
werksverwaltung bezw das Stadtbauamt richtete und namentlich gegen
das Stadtbauamt den Vorwurf erhob durch verzögerte Einbringung der
Vorlage doppelte Geldkoſten und wiederholte Verkehrsſtörungen verurſacht
zu haben während von der Verwaltung gerade das gethan iſt was ſie
angeblich verſäumt haben ſoll

Durchreiſe Heute Vormittag um 7 Uhr 20 Min reiſte die
Kaiſerin Friedrich auf dem Wege nach Breslau durch unſeren Bahn
hof Jhre Majfeſtät hatte hier 8 Minuten Aufenthalt Morgen konmt
auch der Großherzog von Heſſen hier durch welcher ebenfalls nach
Breslau reiſt

Halleſche Straßenbahn Jm Anzeigentheile der heutigen Nummer
befindet ſich eine Bekanntmachung betreffend das Bezugsrecht 575000 Mk
neuer Aktien durch die Beſitzer alter Aktien der Geſellſchaft in Gemäßheit
des Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverſammlung vom 19 No
vember 1897 Die Stücke ſind unter Berichtigung des Betrages für die
al pari zu beziehenden neuen Aktien bis zum 10 Oktober bei den Bank
häuſern H F Lehmann Reinhold Steckner hierſelbſt oder der
Firma Becker Co Leipzig einzureichen Die Rückgabe der alten ſowie
die Auslieferung der neuen Aktien erfolgt am 15 Oktober d J

Unſere Sechsunddreiſtiger kehren morgen Nachmittag aus dem
Manöver hierher zurück Die beiden hieſigen Bataillone werden mittels
Sonderzügen nach Halle befördert von denen der eine um 2 Uhr 13 Min
der andere um 3 Uhr 13 Min auf hieſigem Bahnhofe fahrplanmäßig
eintrifft Am Sonnabend ſollen dann die Reſerviſten in die Heimath
entlaſſen werden

StadtTheater Am Freitag gelangt Grillparzers hiſtoriſches
Trauerſpiel Die Jüdin von Toledo zur erſten Aufführung Herr
Oeſer der neu engagirte jugendliche Held wird gelegentlich dieſer Auf
führung in einer größeren Fachrolle auftreten Das Werk iſt vom Ober
regiſſeur Wiſchhuſen in Scene geſetzt Für Sonnabend ſteht Wagner s

Lohengrin auf dem Repertoire
Wahl Zum Direktor der Realſchule zu Bitterfeld wurde der

Oberlehrer an der hieſigen ſtädtiſchen Oberrealſchule Herr Franke e
Abgangsprüfung Jm ſt gatlich konzeſſionirten Seminaar

für Privatlehrerinnen und Kindergärtnerinnen Harz 13
fand geſtern nach vorangegangener ſchriftlicher die mündliche Prüfung
ſtatt welcher der ſtellvertretende Kreisſchulinſpektor Herr Oberpfarrer
Saran beiwohnte Das Ergebniß derſelben war ein durchweg gutes
welchem Urtheil auch der Herr Vorſitzende am Schluß der Prüfung
Ausdruck gab Die Namen der Abgehenden ſind Frl Becker
Jüterbogk Bronner Diederode Elsner Zomm Nordamerika Kuß
Königsberg Wendenburg Gerbſtedt Wiggershaus Werne Der
nächſte Kurſus beginnt am 14 Oktober

Die Halleſche Theaterſchnle Direktion Rudolf Lorenz
veranſtaltet am nächſten Montag Abends 8 Uhr im großen Saale der

Kaiſerſäle ihren vierten Spielabend Seit dem Frühjahr iſt die Zahl
der Schüler beträchtlich gewachſen ſo daß an die Darſtellung eines figuren
reicheren Stückes gedacht werden konnte Die Roſe vom Kaukaſus
dramatiſches Gedicht in 2 Akten von Rudolf v Gottſchall dem be
kannten Leipziger Litteraturhiſtoriker Den Schluß des Abends bildet das
r Luſtſpiel Die Copiſten von Heinrich Bulshaupt Um
der Noſe vom Kaukaſus einen paſſenden Rahmen zu ſchaffen iſt im
Atelier der bewährten Firma Emil Wieſert hier eine neue Dekoration
gefertigt worden Kaukaſiſches Hochgebirge Zur Deckung der
Unkoſten werden wiederum Billets à 1 Mk Saal und 50 Pfg Gallerie
ausgegeben und zwar bei Herren Heinrich

ne 7 ne 3 4 e 6
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diesjährigen Rennen des Sächſſſch Thüringiſchen7c finden auf den Paſſendorfer Wieſen am 9 und 10 Ok

taber ſtatt Falls dies Jahr die Witterung günſtiger iſt wie im Vorjahr
verſpricht der Erfolg an äußerſt günſtiger zu werden da zahlreiche
Nennungen eingelaufen ſind

Vakante Slellen für Militäranwärter im Bereiche des 4 Corps
C werden in Altenweddingen bei der Gemeinde ein Amts und
Gemeindediener ſowie Wegewärter zum 1 Oktober nicht über 35 Jahre
alt 700 Mk freie Wohnung mit kleinem Garten und Dienſtkleidung
nicht penſionsberechtigt in Calbe Saale beim Magiſtrat ein Bureau
aſſiſtent ſofort 1000 Mk ſteigend bis 1800 Mk und Wohnungsgeld

enſionsberechtigt in Halberſtadt beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant ſofort1200 Mk Gehalt ſteigt von drei zu drei Jahren penſionsberechtigt in

Halle Saale bei der Univerſität ein Diener und Pförtner ſofort 950 Mk
in Langenſalza beim Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 December
700 Mk ſteigend bis 900 Mk und 108 Mk Wohnungsgeld in Naum

burg Saale beim Magiſtrat ein Kaſſenſchreiber zum 1 Oktober G Mk
nicht penſionsberechtigt in Plaue Thür beim Poſtamt ein Landbrief
träger zum 1 Januar k J 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk
e aegeld Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein er
orderlich

Schwerer Unfall Der 23 Jahre alte Schraubenſchneider Otto
Förſter von hier verunglückte geſtern Nachmittag in der Eiſenbahn
Reparaturwerkſtatt dadurch daß ihm eine Wagenachſe auf den rechtenUnterſchenkel fiel und einen Bruch deſſelben herbelfühete ſo daß ſeine Auf

nahme in die Königl Klinik erfolgen mußte
Falſch abgeſprungen Der Arbeiter Guſtav Lehmann ſprang

geſtern Abend auf dem Königsplatze von einem Motorwagen der elektriſchen
Stadtbahn in verkehrter Richtung ab und ſtürzte infolgedeſſen ſo un
glücklich daß er ſich einen ſchweren Bruch des rechten Fußknöchels zuzog
Der Verletzte mußte in die Klinik gebracht werden

Jm Dienſte vernunglückt Auf hieſigem Bahnhofe ereignete ſich
geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr ſchon wieder ein ſchweres Unglück
Der Bote Heinecke aus Niemberg überſchritt die Geleiſe um einen
Auftrag ſeines Vorgeſetzten auszuſühren Dabei hatte der Mann einen
herannahenden Rangirzug nicht bemerkt H wurde von der Maſchine
erfaßt und niedergeriſſen Er erlitt ſchwere Verletzungen u a war ihm
das rechte Bein im Gelenk völlig umgedreht und dann hatte er noch
e er H wurde in bewußtloſem Zuſtande in die Klinik
gebracht

Von der Straßze Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach der Jn
valide Heinrich Wagner in der neuen Promenade ohnmächtig zuſammen
Die Urſache hierzu konnte nicht feſtgeſtellt werden Derſelbe wurde nach
der Königl Klinik gebracht

Vernunglückter Radler Der Schneidermeiſter B von hier ſtieß
geſtern Nachmittag auf ſeinem Zweirad ſitzend in der Leipzigerſtraße mit
einem Laſtgeſchirr zuſammen in Folge deſſen er ſo unglücklich zu Falle
kam daß er den rechten Unterarm brach Wem an dem Zuſammenſtoß
die Schuld beizumeſſen iſt konnte noch nicht ermittelt werden

SDtandesamt Halle
Anufgeboten

29 September Der Packer Guſtav Brockhaus und Bertha Klepzig
Ludwigſtraße 26 und Thorſtraße 30 Der Monteur Guſtav Herden un
Auguſte Bennemann Gr Wallſtraße 2 und Schützenſtraße 18 Der Kauf
mann Friedrich Schramm und Lina Günther Berlin und Pfälzerſtraße 19

Der Hof Inſpektor Paul Lippmann und Bertha Wiebach Charlotten
ſtraße 1 und Brunnengaſſe 15 Der Poſthilfsbote Paul Schumann und
Bertha Fonfarra Hermannſtraße 27 und Nietleben Der Lithograph Emil
Weigert und Anna Bühl Auguſtaſtraße 6 und Marienſtraße 7 Der
Schloſſer Heinrich Diekmann und Selma Lüttich Osnabrück und Hoch
ſtraße 3 Der Gärtner Hermann Müller und Magdalene Lehmann Wilhelm
ſtraße 45 und Wilhelmſtraße 18 Der Tapezierer Paul Voigt und Selma
Henniger Hardenbergſtraße 1 und Ackerſtraße i Der Gerichtsreferendar
Richard Born und Thereſe FiſcherBrill Halle und Leipzig Der Bäcker
Leopold Zeugner und Eliſe Fitz Schleuſingen Der Kaufmann Gottfried
Keller und Eisbeth Rühlmann Halle und Zörbig Der Schneidermeiſter
Berthold Petri und Martha Schirmer Leipzig und Rödgen

Eheſchliefzungen
21 September Der Handarbeiter Ernſt Möbius und Anna Meyer

Weingärten 33 und Thorſtraße 37 Der Gärtner Robert Mey und Bertha
Pallas Giebichenſtein und Martinſtraße 8 Der Bildhauer Anton Watzinger
und Anna Precht Mansfelderſtraße 54

Geboren
21 September Dem Handarbeiter Jgnatz Burſchinsky ein S Anton

Joſeph Dreyhauptſtraße 7 Dem Handarbeiter Friedrich Otto eine T
Eliſe Charlotte Böllbergerweg 55 Dem Maurer Max Kloppe eine T
Sophie Frieda Marienſtkaße 22 Dem Geſchirrführer Wilhelm Dietſch
ein S Fritz Otto Steg Dem Buchdrucker Ernſt Schmidt eine T ElſeCharlotte Lindenſtraße D Dem Privatmann Heinrich Schröter ein
Alter Markt 2 Dem Fabrikarbeiter William Hanke ein S Friedrich Kurt
William Kanzleigaſſe 8 Dem Lagerhalter Hermann Schaaf eine T
Helene Jda Martha Dryanderſtraße 1 Dem an Auguſt Reiſel
eine T Martha Frieda Feldſtraße 2 Dem Tiſchler Karl Kieſel ein S
Karl Franz Streiberſtraße 12 Dem Polizeiſergeant Heinrich Rennings
ein S Robert Heinrich Arno Reilſtraße 133

Geſtorben
21 September Des Maler Robert Zwarg T Helene 9 Kl Brauhaus

ſtraße 14 Des Bureau Vorſteher Albert Jäger Ehefrau Margarethe geb
Nietſchmann 31 Geiſtſtraße 17 Des Kaufmann Hermann Scharnweber
T Marie 3 Spiegelſtraße 2 Des Lokomotivführer a D Karl Koppe
T Emma 14 Forſterſtraße 37 Des Privatmann Heinrich SchröterS 3 Std Alter Markt 2 Der Rentner Karl Rothe 79 J Henrietten
ſtraße T Der Ferdinand Müller 38 Bergmannstroſt
Wittwe Karoline Wuſtlich geb Hartung 73 Siechenanſtalt

Waſſerſtände Am 21 September Weißenfels Oberp 2,30
22 September Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,28 21 September
Bernburg 0,77 Calbe Unterpegel 0,02 Oberpegel 4 1,40
Dresden 1,74 Magdeburg 0,74

r e ort er W J R sZum bevorstehenden

23 September Seite s
Telegramme nnd letzte Nachrichten

Glanuchau 12 September Telegr des B Jnufolge Er
öffnung des Schlachthofes in Gera haben 54 Fleiſcher vom fürſtlichen
Miniſterium 70000 Mk Schadenerſatz verlangt weil der Schlachthof
die Privatſchlachthäuſer entwerthet habe

Wien 22 September Meldung des Kl Aus Genf
meldet man der N Fr Pr Die Unterſuchung gegen Luccheni hat
eine neue Wendung genommen der Unterſuchungsrichter iſt jetzt überzeugt
daß er Mitſchuldige hat Er ſoll fünf Nächte in Genf bei bekannten
Anarchiſten zugebracht haben dieſe Anarchiſten haben Genf verlaſſen und

nach ihnen wird gefahndet Aus Budapeſt wird gemeldet Die
Polizei hat das Grundbuchsblatt Luccheni s vom 11 Juni 1894 mit
deſſen eigenhändiger Unterſchrift in knabenhaften Schriftzügen aufgefunden

Nach dieſem Schriftſtück heißt der Mörder nicht Luccheni ſondern Lucini
Vern 22 September Hirſch s Bur Der Bundes anwalt

hat dem Bundesrath die vollſtändige Liſte aller ausländiſchen ſich
im Gebiet der Schweiz aufhaltenden Anarchiſten übermittelt Jn der
Liſte iſt die Rolle welche jeder einzelne Anarchiſt in der Partei ſpiek
genau angegeben Der Bundesrath wird den größten Theil der Anarchiſten
ausweiſen

Paris 22 September Telegr des B Die Miniſter
hielten im Beiſein des Polizeipräfekten geſtern Abend eine Berathung ab
Die Regierung iſt entſchloſſen die angekündigten Demonſtrationen
der Déroulèdeſchen Geſellſchaft nicht zu dulden Es ſteht die Auflöſung
der Patriotenliga bei dem erſten Anlaſſe in Ausſicht

Paris 22 Sptember Meldung des B Ein Konflikt
beſteht zwiſchen dem Kriegsminiſter Chanoine und dem General Zur
linden da Chanoine von der Verhaftung Picquart s nichts wiſſen
will Eſterhazy wurde ſeinerzeit auf freiem Fuße belaſſen Der Konflikt
zwiſchen Chanoine und Zurlinden letzterer iſt Jntimus aller Korpschefs
könnte wenn er nicht raſch beigelegt wird Konſequenzen haben welche

die Feinde der Republik nur wünſchen
Paris 22 September Meldung der L N Die gewichtigen

Worte Picqarts bei der geſtrigen Verhandlung vergl den Leitartikel
Red lauteten Es iſt vielleicht heute das letzte Mal daß ich öffentlich
ſpreche Heute Abend werde ich vielleicht im Cherche Midi übernachten

Nun wohl wiſſen Sie wenn ich dort die Schlinge Lemerciers
oder das Raſirmeſſer Henrys finde ſo bedeutet das einen
Mord Denn ich denke nicht daran mich ſelbſt umzubringen

Paris 22 September Wolff s Bur Wie die Agence Havas
erfährt ſteht die Regierung der neuen Unterſuchung gegen den Oberſten

Picquart vollkommen fern Die Jnitiative dazu gehe von der Militär
behörde aus Da das Zuchtpolizeigericht die Vertagung der Verhandlung
auf unbeſtimmte Zeit beſchloſſen habe ſchreite nunmehr die Militär
juſtiz ein und es könne nicht die Rede davon ſein dem Vorgehen der
Militärbehörde ein Hinderniß in den Weg zu legen Die neue Unter
ſuchung werde deshalb ungehindert ihren Lauf nehmen

Gibraltar 22 September Wolff s Bur Die Kaiſeryacht
Hohenzollern iſt geſtern Nachmittag aus Kiel hier eingetroffen die

ſelbe wird von hier nach Venedig weitergehen
Alexandrien 22 September Hirſch s Bur Nach Meldungen

hieſiger Blätter wird Kaiſer Wilhelm am 25 November in Kairo einen
großen Empfang abhalten und dann ſeine Nilreiſe nach Oberegypten an
treten die auf 6 bis 7 Tage berechnet iſt und ſich bis zur Grenzſtadt
Aſſuan erſtrecken ſoll

Archangelsf 22 September B Die
Mitglieder der deutſchen Nordpolar Expedition wurden geſtern
vom Gouverneur der Provinz Archangelsk Engelhard in liebenswürdigſter
Weiſe empfangen Der Gouverneur gab ſehr intereſſante Aufſchlüſſe über

die hieſigen Verhältniſſe und erlaubte das Krankenhaus die anderen
Krankenanſtalten die Hauptſtation des Rothen Kreuzes das Gefängniß
und das Zuchthaus zu beſichtigen was im Laufe der beiden nächſten Tage

erfolgen wird
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S Verkauf gegen Konsum Marken oder Baarauszahlung J auch den nicht angeführten Konsum Vereinen zahle die entsprechenden Procente
bei Einkauf sofort aus oder gebe Werth Marken

Kaufhaus I Ranges Eikam Leipzigerstrasse 87 Kaufhaus I Ranges

menV Anstalt
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15 Stiftstrasse 15
gr 18838 Spez fürKranxdeiten d Sehlechts
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mit überraſch Erfolg Neuest Verf
Ausw briefl Proſp 2c 20 Pfg

Proeusser

S rmacherr hre 12
V vis vis Grün s

Wein Restaurant57 a empfiehlt ſein großes
S Lager Uhren aller Gat

tungen zu billigſtenPreiſen Langjährige Spezialität
Reparaturen zu billigſten Preiſen
Reelle Garantie

zum Würzen der Suppeniſt ſoeben wieder eingetroffen bei

Otto Giaes Oleariusftr 11
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 9 Nr 1 ne r 2 zu 70 5 mit
Maggi nachgefüllt

Ein Masterprodubt

van
Das höchst erreichbare in Ge
schmack und Reinhbeit

Fonten

Trobert s
unnenn

Mit Hilfe dieſes Pulvers iſt
möglich in wenigen Minuten einen

Pudding herzuſtellen der ſich e
ſehen laſſen kann
Jeder Carton c Triumph

I Pudding Pulver enthält genaue
l Kochanweiſung Wird dieſe befolgt

dann kommt überall ein

erttigſen e auf F
Ciſch4 on 75 u 10 Pfg

Vorräthig in den meiſten Geſchäften

Nicht übersehen
JDie Annahmeſtelle von V oll

sachen für die Wollwaarenfabrik

von Gust Greve in Oſterode a Harz
zur Anfertigung von

unverwüſtlichen Kleiderſtoffen

befindet ſich jetzt
Ritterſtraße 5 bei A Möbius

näher jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Z S

ff Havana Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfd 75 5 bei 5 Pfd 70

einpfiehlt

J r J S c J o n

ausS e

Vehberflügelt
haben hier die seit 1 Jahren erscheinenden un parteiisehben

Neuesten achrichten

die gesammten altem Braunschweiger Zeitungen
Diese Thatsache bildet für die gute Qualität des Blattes eine weitaus bessere

Empfehlung als langathmige Anpreisungen
Verlangen Sie gef Probenummern die von der Expedition

Kostenlos versandt werden

Für das kommende Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten unter
Nr 5235 zu Mk 25 an den Plätzen an welchen wir eigene

2 Filialen besitzen unsere Vertreter Bestellungen zu monatlich
40 Pfg entgegen

Ole Gewinniistea der Braungohw Lotterie
gelangen schen am Tage der Ziehung

zum Abdrvex

e Brrr

e
0äh

R äää

I2 Leipzigerstrasse I2
Porzellan Glas Steingut

Speise

Gebrauchs

Gr Brauhausstrasse 9 Kaiser Wilhelmshalle

h

uis Böker
Halle a

Telephon 581

Grösstes Lager am Platze
Specialität

Kaffee Wein Bier Liqueur
Waschservices

Luxus und Geschenk Artikel

Die boston
Strümpfe Joeſen

Anterſtosen
Anterjaeßen

findet man billigst in hom

Dpecial
trumpfwaaron aus

r RAuh
R ber mann

Sr Steinstr 83
Reparaturen

an Uhren jeder Art ſtets
J gut u billigt Neue

J Feder 4 Glas Zeiger
Kapſeln c allerbilligſt

UhrmacherF Radecke Steinweg 1
r Specloiwercſtate f Reparatur

Bartwuchs
erzielt man raſch mit Muſta
chesBalſam M 2,50 Hier
bei N Stoliberg Friſ
Magdeburgerſtr

cFlaeßliegendo

Sesoſtäſtsbitoſter

o oed o Leipeigerstr 22
Japierßanòlung

zu anerkannt billigsten Preisen
Engros Verkauf und Lager

e

X

Fay s
ein

gewonnen

Allen Hustenkranken
sowie allen an Katarrhen des Kehlkopfes und der Lungen Leidenden
seien angelegentlichst empfohblen

ächte Sodener Mineral Pastillen
Haus und Heilmittel ersten Ranges
aus den bewährten Mineralquellen des weltberühmten Bades

Soden a T

Zeugniss
Ich gebrauche Ihre Fay s ächten Sodener

Mineral Pastillen gegen Laryngitis auf
meinen Touren selbst schon längere Zeit

Dr med G in N

Preis 35 Pfg
per Schachtoel

ne s
Einen

BleichſiCarl Boocdh er rie

verkaufe ich ſo lange der Vorrath rächt per Flaſche Liter 50 Pfg

II A StrötlkKer Barfüsserstr 7
NB Für die Naturreinheit dieſes Weines übernehme ich jede Garantie

und r beſonders darauf aufmerkſam daß derſelbe auch für Blutarme und
e zu empfehlen iſt

Reu

gelangt
nur allein ein Meſſer zu ſchenken
jenigen geehrten Leſern bekannt zu machen
keine Gelegenheit hatten ſich von der unübertroffenen Qualität

zu überzeugen und ſolche gegen die Konkurrenz
waare prüfen zu können und ſelbſtverſtändlich im Stande ſind recht
meiner Fabrikate

bald eine

Madhbeſtellung folgen zu laſſen

Jn dieſem Falle wird Retourfenduug rc von mir
nicht gewünſcht

Wohnort u Poſtſtation

Nicht zu überſehen

Ganz umsonst und franco
verſendet die weltbekannte Stahlwaarenfabrik

W Gries
Solingen

an die Leſer des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ein Meſſer wie geichnung im Werthe von 1,20 Mk per Stück falls
die Annonce 6 Tage nach Ausgabe der Zeitung in meinen Beſitz

Es kann nicht Zweck dieſer meiner Offerte ſein Jedermann

Neu

ſondern vielmehr mich bei den
welche bis heute noch

Name u Stand deutlich

Mein Geſchäft iſt das erſte und älteſte Fabrik u Verſandgeſchäft
am Platze und kommt nur eigenes Fabrikat und prima Waare
zum Verſand Es iſt in Jhrem eigenen Jntereſſe daher Jhren Bedarf
da zu decken wo Sie direkt vom Fabrikanten bedient werden Neues
großes Preis Muſterbuch mit vielen Neuheiten verſende an Jeder

mann umſonſt

Ausnahme Offerte

eltener Gelegenheitskauf
koloſſal großen Poſten hochfeinen italien

G Rothwein S
beliebten

Trinke reine Weine
Bringe mein reichſortirtes Lager in

Roth und Weissweinen
in empfehlende Erinnerung Als Specialität empfehle meinen mit Recht ſo

kleinen Mosel Fl 55 Pfg

Paul Booch
Großherzogl Sächſ Hoflieferant

Leipzigerſtraße 50
Fernſprecher 213
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